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Auf der Suche nach dem Restwasser im Bleniotal 4

Stauseen und Wasserfassungen greifen in die natürliche Lebensgemeinschaft der

Pflanzen und Tiere in den Bergtälern empfindlich ein. Das Projekt "Ökostrom" ist

daran im Fallstudiengebiet Bleniotal aufzuzeigen, wie sich ein Kraftwerk ein Ökola-

bei verdienen kann.

Ökostrom aus Wasserkraft? Nur sprudelnde Bäche überzeugen 8

Solarstrom ist ein Renner. Die Nachfrage übersteigt das Angebot. Was liegt näher,
auch die erneuerbare Wasserkraft als Ökostrom zu verkaufen und damit einen

Marktvorteil zu erlangen. Wenn da die zahllosen ausgetrockneten Bergbäche und

überfluteten Gebirgslandschaften nicht wären!

Ein Ökolabel für die Wasserkraft? 10

Interview mit Dr. Bernhard Truffer, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Eidgenös-
sischen Anstalt für Wasserversorgung, Abwasserreinigung und Gewässerschutz

(EAWAG).

Trümpfe und Nieten unter den Schweizer Wasserkraftwerken 12

Obwohl der Strompreis in Europa im Keller liegt, gelten viele Schweizer Wasser-
kraftwerke als Trümpfe im liberalisierten Strommarkt. Andere wiederum sind wegen
ihrer maximalen Ausnutzung der Gewässer ökonomische und ökologische Flops.

Nicht jedes Turbineli erzürnt die Fischer 14

Kleinwasserkraftwerke führen immer wieder zu Konflikten zwischen Fischereiver-
bänden und Kraftwerkbetreibern. Der Streit ist wohl nur beizulegen, wenn die

Wanderung der Fische zu ihren Laichplätzen gewährleistet bleibt und deren

Rückkehr nicht in Turbinen endet.
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Die Sicht eines Widerständischen aus dem Berggebiet 16

Der Bündner Umweltschützer und Journalist Kaspar Schuler hat sich seit Mitte der
80er Jahre für die Erhaltung von einmaligen Landschaften gegen die Pläne der
Elektrolobby engagiert. Er fordert den konsequenten Schutz der Flüsse und Bäche,
und nicht der Wasserkraft.

Mühleberg ersetzen ist möglich 18

Der Schlussbericht der Begleitgruppe Strompolitik des Kantons Bern zeigt auf, dass

die baldige Stillegung und der umweltfreundliche Ersatz des Atomkraftwerks
Mühleberg realistisch und möglich ist.

Portrait der Bündner Ständeratskandidatin Silva Semadeni 19

Vor drei Jahren wurde Silva Semadeni in den Nationalrat gewählt. Dort setzt sie sich

konsequent für die Interessen der Umwelt und der Gebrigskantone ein. Ihr Ziel ist es,
als SP-Ständerätin auch im Stöckli für frischen Bergwind zu sorgen.

Strom ohne Atom: Abheben zur Energiewende 20

Am 23. April 1998 wurden die Volksinitiativen "Strom ohne Atom" und "Mora-
toriumPlus" in Bern lanciert. Innert drei Monaten sind rund 25'000 Unterschriften
gesammelt worden. Die Zeichen für die Energiewende stehen gut.
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